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Am kommenden Montag gibt es wieder Nachwuchs in unserer Online-Akademie - und das ist ein Zuwachs 
auf den wir uns schon ganz besonders freuen, weil wir glauben, dass er für viele von euch ein wirkliches 
Aha-Erlebnis in eurem Spiel auslösen kann.

Für viele Spieler ist das Schmieden eines strukturierten Handspielplans (Level Silber+) eine Aufgabe, 
an der sie immer wieder Scheitern. Normale Handspielbücher helfen hier meist nicht besonders viel, weil 
in diesem Format eher die Lösungen im Vordergrund stehen, aber nicht so sehr der Weg, auf dem diese 
Lösungen  
erreicht werden, und wie man diesen Weg in einer am Tisch gut realisierbaren Zeit finden kann.

Genau da wollen wir einhaken und mit der Kombination Text - Video, die sich in den laufenden Kursen 
schon sehr gut bewährt hat, an diesem Thema arbeiten.

Der erste Teil des Kurses umfasst 8 Lektionen, die ab kommenden Montag im Wochenrhythmus er-
scheinen. Der Kurs steht dir unbegrenzt zur Verfügung - und, was ja der riesengroße Vorteil von  
e-Learning ist: Du kannst die Inhalte bearbeiten, wann und wo du willst. Die einzige Voraussetzung  
dafür ist ein PC, Laptop oder Tablet und - falls du die Skripten nicht gerne am Bildschirm liest (was aber 
natürlich auch möglich ist) - ein Drucker.

In jeder Lektion werden 8 Partien bearbeitet - und zwar mit dem Fokus: Wie finde ich die Lösung?  
Wie sammle ich die Informationen, die mich auf den richtigen Weg bringen?  
Und das ganze wie immer gewürzt mit einer Menge Spaß und Freude.
	

								      

Liebe BridgefreundInnen,  
lasst uns Pläne schmieden!

ANMELDUNG AB SONNTAG,  
19.7., über unsere Website 
www.bridge-exclusiv.com

Lass dir das nicht entgehen - bis bald
						      Max und Susi

http://www.bridge-exclusiv.com


Aufgabe 70 Gegenspiel - einfach Süd sticht die dritte ♠-Runde und spielt ♣ J, 
West duckt und Ost gibt ♣9. Soll West die zweite 
♣-Runde auch ducken?

West kann sich ausrechnen, dass sein Partner maximal 
2 ♣-Karten hat, denn mit drei ♣-Karten hätte er eine 
kleine ♣ zugegeben. Der Alleinspieler hat also drei oder 
vier ♣. West darf die zweite ♣-Runde nicht stechen, Ost 
gibt seine zweite ♣-Karte zu. Jetzt ist alles klar - Süd 
hat drei ♣-Karten. Ost sticht die dritte ♣-Runde und der 
Tisch ist unerreichbar. 

♠ 732
♥ 432 
♦ 85 
♣ KQT75

♠ KQJT
♥ QT7
♦ 976
♣ A43

♠ 854
♥ K865
♦ T432
♣ 92

♠ A96
♥ AJ9
♦ AKQJ 
♣ J86

S W N O
2 NT p 3 NT alle passen



Aufgabe 71 Gegenspiel - einfach Welches Ausspiel könnte man wählen?

West sollte Atout ausspielen!

Nachdem Nord die ♠ nicht unterstützt hat, weiß West, 
dass eine Kürze in ♠ am Tisch ist, daher sollte man 
Atout ausspielen, um Schnapper auf der kurzen Seite zu 
verhindern. 

Wenn West ein anderes Ausspiel wählt, kann Süd drei 
♠-Karten am Tisch schnappen. Er spielt nie Atout 
sondern schnappt ♠ und ♥ hin und her (Crossruff).

♠ 6
♥ J8643
♦ QJ5
♣ QT97

♠ KQJT
♥ QT7
♦ 976
♣ A43

♠ 543 
♥ K952 
♦ T83
♣ KJ8

♠ A9872
♥ A
♦ AK42
♣ 652

S W N O
1♠ p 1NT p
2♦ p p p



Aufgabe 72 Gegenspiel - einfach

N O S W
p p 2 NT p

3NT p p p

♠ 732
♥ 432 
♦ 85 
♣ KQT75

♠ KQJT
♥ QT7
♦ 976
♣ A43

♠ ???
♥ ???
♦ ???
♣ ???

♠ ???
♥ ???
♦ ??? 
♣ ???

Ausspiel: ♠ K

Süd sticht die dritte ♠-Runde und spielt ♣ J, 
West duckt und Ost gibt ♣2. Soll West die zweite 
♣-Runde auch ducken?



Aufgabe 73 Gegenspiel - knifflig

♠ AK2
♥ ??? 
♦ ??? 
♣ ???

♠ ???
♥ ??? 
♦ ??? 
♣ ???

♠ J86
♥ Q2 
♦ K65 
♣ AK975

♠ Q953
♥ JT9 
♦ QJ92 
♣ QJ

N O S W
1 ♣ p 1 ♥

p 1 NT p 4 ♥
p p p

Nord spielt ♠A aus, Sie geben als Süd mit ♠9 eine 
Zumarke, der Partner setzt mit dem ♠K und einer 
weiteren ♠ zu Ihrer Q fort. Wie schaut das weitere 
Gegenspiel aus?



DAS HAT MIR GERADE NOCH GEFEHLT (9) 
(Eine neue Serie mit Bridge-Tipps, von denen ich glaube,  
dass du sie brauchen könntest)

 

♠ K76
♥ KT54
♦ 2 
♣ QJ932

N O S W
1 ♠ p 2 ♥

p 3 ♥ p 4 ♥
p p p

 Im Ausspiel Druck machen...
Es gibt einige Ausspielsituationen, die eine Taktik verfolgen, die 
vielleicht nicht das ist, was man intuitiv tun würde - und daher 
lohnt es sich, diese Situationen immer wieder ins Gedächtnis 
zu rufen, damit man im Bedarfsfall auf die erfolgversprechende 
Überlegung kommt.

Das Erkennungsmerkmal der heutigen Standardsituation ist: Wir 
haben vier Atouts. Wenn du dir Partien ins Gedächtnis rufst, in 
denen du als Alleinspieler mit 4/1-Ständen konfrontiert warst, 
werden sicherlich Partien dabei sein, in denen du schnappen 
musstest und so im Lauf der Partie die Atoukontrolle verloren 
hast, weil der Gegner plötzlich mehr Atouts hatte, als du.

Dennoch werden viele Spieler mit dem nebenstehenden Blatt ihr 
Single ausspielen, weil sie den Wunsch haben, selber zu schnap-
pen. 

Die viel bessere Option ist: Spiele die ♣Q aus. Dadurch hast du 
gute Chancen, dass es dir im Lauf der Partie gelingen wird, den 
Gegner zum Schnappen von seiner langen Atoutseite zu zwin-
gen. Und das macht dein ohnehin schon sehr unangenehmes 
Atoutholding für den Gegner mit großer Wahrscheinlichkeit 
noch viel unangenehmer.

Wenn du vier Atouts hast, solltest du wie gegen einen 
NT-Kontrakt ausspielen - d.h. die eigene längste und 

stärkste Farbe oder die längste und stärkste Farbe des 
Partners.
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SEI MIT DABEI!
Um nur 49€ pro Monat 

Hier geht‘s  
zur Anmeldung

https://bridge-exclusiv-online.coachy.net/lp/power-training/
https://bridge-exclusiv-online.coachy.net/lp/power-training/

